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Monatsspruch März:
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, er ist nicht hier. (Markus 16,6)

Liebe Gemeinde,
drei Frauen auf einem Weg. Sie wollen 
Jesus die letzte Ehre erweisen. Sie wol-
len ihn salben, ihm noch einmal nahe 
sein. Sie gingen den Weg voller Sorge 
um die Zukunft. Was wird nun gesche-
hen? Jesus ist tot und ihre Hoffnung 
zerstört. Hoffnung auf eine andere, 
bessere Welt. Mit Jesus haben sie das 
Reich Gottes erlebt. Und nun ist sie wie-
der verschlossen. Ihre Hoffnung wird 
mit Jesus begraben. Was bleibt? 
Trotz aller Sorge machen sie sich auf 
den Weg. Sie denken es ist ein Weg 
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des Abschiednehmens und diesen Weg 
wollen sie gehen. Unterwegs kommt ih-
nen ein Gedanke: Ein großer Stein liegt 
vor dem Grab, wer kann uns den Stein 
vom Grab wegrollen? Ihre Herzen sind 
schwer. Ist der Weg vielleicht vergeb-
lich? Ist das Hindernis zu groß?
Ich kann mich in die Situation hinein-
versetzen. Verschlossene Türen, Steine, 
die den Weg versperren kenne ich. Was 
kann man tun? 
Man kann sich damit abfinden. Es ist 
eben so. Da ist ein Hindernis, also kann 
ich diesen Weg nicht gehen. Das ist zu 
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schwer, nicht zu bewältigen. 
Oder wir versuchen erst einmal selbst 
das Hindernis aus dem Weg zu räumen. 
Wir trauen uns etwas zu. Aber was ist, 
wenn es nicht gelingt? 
Manchmal helfen andere, wo wir nicht 
allein Weiterkommen. Das tut gut, denn 
manches Hindernis kann man nur ge-
meinsam aus dem Weg räumen. 
Was tun die drei Frauen? Sie gehen wei-
ter mit ihren Fragen und ihren Sorgen. 
Und sie kommen am Grab an. Der Stein 
ist zur Seite gerollt. Zögernd treten sie 
ein. Sie sehen einen Mann, weiß geklei-
det und erschrecken. Das hatten die 
Frauen nicht erwartet. Sie haben den 
Tod erwartet und sehen nun das Leben. 
Dieser Mann erklärt den Frauen, was 
geschehen ist: Jesus ist auferstanden. 
„Gott hat ihn von den Toten auferweckt, 
er ist nicht hier“.
Ob den Frauen das Herz aufgegangen 
ist? Ob sich eine innere Tür für sie geöff-
net hat? Erst einmal nicht. Sie konnten 
nicht begreifen, was da geschehen ist. 
Sie hatten Angst und flohen. Sie konn-
ten von dem Erlebten erst einmal nicht 
erzählen. 
Vielleicht geht es manchem wie den 
Frauen. Die Auferstehung ist ja auch 
nicht zu begreifen. Sie steht erst ein-
mal gegen unsere Erfahrungen. Leben 
kann nicht aus dem Tod entstehen. Ich 
glaube, den drei Frauen fehlte etwas. 
Es fehlte ihnen die Begegnung mit Je-
sus. Allein Worte bewirken noch keinen 
Glauben. Glaube braucht Begegnung – 
Begegnung mit Jesus. Die Begegnung 
mit Jesus öffnet die Tür ins Leben. Das 

ist Ostern. Gott hat dem Tod die Macht 
genommen. Jesus ist auferstanden 
und für dich und mich da. Er öffnet uns 
die Tür zum Leben. 
Gerade heute sehe ich eher verschlos-
sene Türen als offene Türen, die ins 
Leben führen. Gerade heute fällt es 
mir schwer, gegen die Wirklichkeit zu 
glauben. Ich sehe die Kriege in unserer 
Welt. Mich macht betroffen, dass bei 
uns rechtes Gedankengut an Macht 
gewinnt. Hass macht sich auf unseren 
Straßen breit und wird immer lauter. Die 
Gewaltbereitschaft nimmt zu. Das sind 
für mich solche verschlossenen Türen, 
die mir das Leben verschließen. Ich 
merke, ich kann mir die Tür zum Leben 
nicht selbst öffnen. Es muss jemand 
kommen, der mir hilft. Jemand, der 
mir Hoffnung zuspricht, mich zum Ver-
trauen einlädt. 
Da tut es gut, dass wir Ostern feiern. 
Wenn Jesus den Tod besiegt hat, wenn 
Jesus auferstanden ist, wenn das 
für mein Leben relevant ist – wird die 
Hoffnungslosigkeit nicht siegen. Nicht 
in meinem Leben und nicht in unserer 
Welt. Ich glaube das und ich habe es er-
lebt. In Situationen, die ich selbst nicht 
bewältigen konnte, hat Jesus mir Türen 
geöffnet, neue Perspektive geschenkt. 
Da wo ich in meiner Welt gefangen war 
und über meinen Horizont nicht hinaus-
blicken konnte, war der Auferstandene 
an meiner Seite. Ostern ist das Fest der 
offenen Türen in meinem Leben, weil 
Jesus auferstanden ist.
Ein Zeichen dafür ist, dass wir gemein-
sam Gottesdienste an Ostern feiern. 

Aus dem Presbyterium

Zum Zeitpunkt, an dem dieser Artikel 
geschrieben wird, ist das Presbyte- 
rium, das in den letzten vier Jahren die 
Geschicke der Gemeinde geleitet hat, 
auf der Zielgraden. Mit der Wahl am 
18. Februar 2024 werden drei Presbyte-
riumsmitglieder aus dem Gremium aus-
scheiden und neue engagierte Ehren-
amtliche ihren Dienst beginnen. So soll 
hier zunächst ein großes Dankeschön 
an Thomas Franke, Ralf Olschner und 
Steffen Schmitz stehen, die die Gemein-
de sehr lange (Thomas Franke) und ein 
wenig kürzer durch gute und herausfor-
dernde Tage geführt und sich mit ihren 
beruflichen und persönlichen Gaben 
und Kenntnissen eingebracht und auch 
neue Impulse (Reparatur-Café, Ralf Ol-
schner) gesetzt haben. Auch unser Ju-
gendpresbyter Jan-Niklas Schelberg 
wird uns aus beruflichen Gründen in der 
kommenden Amtszeit leider nicht wei-
ter verstärken können; seine Perspek-
tive eines jungen Gemeindeglieds und 
Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit 
wird uns ebenfalls fehlen.

Nichtsdestoweniger müssen die Amts-
geschäfte geführt und die Übergabe an 

das folgende Presbyterium organisiert 
werden. So haben wir uns am 19. und 
20. Januar zur jährlichen Klausurtagung 
im Klausenhof in Dingden getroffen, um 
Bilanz zu ziehen und erste Linien für die-
ses und die nächsten drei Jahre aufzu-
zeigen.

Angesichts der deprimierend klingen-
den Nachrichten von der Landessynode 
der Evangelischen Kirche im Rheinland 
(zu hoher Gebäudebestand in den Ge-
meinden, jährlich 9% weniger Kirchen-
steueraufkommen, Absenkung der 
Pfarrstellen auf 700 bis zum Jahr 2040, 
Veröffentlichung der Forum-Studie über 
sexualisierte Gewalt an Schutzbefoh-
lenen in Kirchen und der Diakonie), die 
auch die Basis erreichen werden, haben 
wir – typisch Schwafheim – trotzig und 
fröhlich beschlossen, das Beste für un-
sere Dorfkirche daraus zu machen. Des-
halb möchten wir die Zusammenarbeit 
mit unseren Nachbarn in Kapellen aus-
bauen, ein kluges Raumkonzept erstel-
len, das den bestehenden und möglichst 
vielen weiteren Gruppen Möglichkeiten 
zum Treffen in unseren Gebäuden und 
auch gerade der Jugend den schwer 

Dort sagen wir uns die Osterbotschaft 
gegenseitig zu. Einer sagt: Der Herr ist 
auferstanden, der andere antwortet: Er 
ist wahrhaftig auferstanden. Wir sagen 
uns die Gegenwart Jesu zu. Sie gilt 

auch Dir! Der Herr ist auferstanden – er 
öffnet Dir die Tür zum Leben. 

Es grüßt Sie herzlich
Thomas Koch
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vermissten Anlaufpunkt bietet – im Erd-
geschoss des Gemeindehauses werden 
sie ihre „Chill-Out-Area“ bekommen. 

Außerdem werden wir die Zusammen-
arbeit im Presbyterium an manchen 
Punkten digitalisieren, um bei der Erle-
digung der Aufgaben Reibungsverluste 
zu vermeiden.

Im Gottesdienst am 10. März 2024 um 
9.30 Uhr in der Dorfkirche wird dann der 
Raum für Dank und „Farewell“ für die 
Ausscheidenden und „Willkommen“ für 
die Gewählten sein, die dann in ihr Amt 
eingeführt werden.

Kirsten-Luisa Wegmann
Pfarrerin, Vorsitzende des 
Presbyteriums

Gut zu wissen!

Seit Mai 2022 (bis April 2024) arbei-
te ich – neben der Seniorenbegeg-
nungsstätte – bei der „Evangelischen 
Gesellschaft für Aus- und Fortbildung 
E du care“ und bilde dort Pflegefach-
frauen und Pflegefachmänner aus. 

Im Rahmen ihrer Ausbildung findet im 
letzten Ausbildungsdrittel eine Semi-
narwoche zum Thema „Sterben & Tod“ 
statt.
In diesem Jahr war es bereits das dritte 
Mal, dass mich ein Kurs innerhalb der 
Seminarwoche in unserer Dorfkirche 
besucht hat.
Für mich ist dieser Tag immer eine Be-
reicherung, denn die Auszubildenden 
kommen aus verschiedenen Kulturen 
und Religionen. Es ist sehr interessant, 
wie unterschiedlich und vielfältig Glau-
be sein kann.
Die angehenden Pflegefachkräfte erfah-
ren alles rund um eine Bestattung, inkl. 
einem Besuch auf dem Friedhof.

Danke für Ihren Besuch und toi-toi-toi 
für die anstehenden Prüfungen!

Ihre Nina Kemmerich

Foto: Privat

Aufgrund der aktuellen Situation im Nahen Osten haben wir uns als 
Presbyterium dazu entschieden, den Weltgebetstag in diesem Jahr 
abzusagen. Wir werden am 03.03.2024 um 9.30 Uhr in unserer Gemeinde 
einen Friedensgottesdienst abhalten.

Absage Weltgebetstag

Einblicke ins Chorleben

Unser Kirchenchor hat im Jahr 2023  
einen positiven Aufschwung genommen, 
das haben wir ja schon im letzten Som-
mer berichten können. Und erfreulicher-
weise hat der Aufschwung angehalten. 
Es ist kaum zu fassen: Es singen wieder 
Menschen bei uns mit, die das 50. Le-
bensjahr noch nicht erreicht haben!
Unsere fröhlichen und lebendigen Chor-
proben sind immer gut besucht und wir 
konnten im November zur Gestaltung 
des Gottesdienstes am Ewigkeitssonn-
tag beitragen.
Am ersten Advent haben wir im An-
schluss an den KITA-Gottesdienst und 
den Basar vorweihnachtliche Lieder ge-
sungen. Am dritten Advent haben wir 
bei Glühwein, Schmalzbroten und wär-
menden Feuer im Innenhof des Gemein-
dezentrums viel Freude gehabt; dort ha-
ben wir mit allen, die den Weg dorthin 
gefunden hatten, begleitet vom hervor-
ragenden Klavierspiel unseres Chorlei-
ters Ioannis Zedamanis, ein gemeinsa-
mes Adventssingen veranstaltet.

Am heiligen Abend konnten wir mit eini- 
gen Sängerinnen und Sängern die 
Christmette verstärken.
Da wir es uns in der Vorweihnachtszeit 
nicht erlauben konnten, eine Singprobe 
ausfallen zu lassen, haben wir im Ja- 
nuar unsere Weihnachtsfeier nach-
geholt. Alle Chormitglieder haben zu 
Hause gekocht, gebacken, gerührt, ge-
schnippelt und schön angerichtet. Die 
Auswahl an Leckerbissen war so groß, 
dass die Theke in der Begegnungsstät-
te für alle Gerichte nicht ausgereicht 
hat; es musste angebaut werden. Wir 
haben einen gemütlichen Abend verlebt 
und mal wieder gemerkt, wie schön un-
sere Gemeinschaft ist.
Am Karfreitag, den 29. März, wollen 
wir wieder im Gottesdienst singen. Wer 
Lust hat, dabei zu sein, ist herzlich zu 
den Proben donnerstags 19.30 Uhr in 
der Kirche eingeladen. 

Ruth Gudlick
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Gesucht: Ehrenamtliche Mitarbeit im Gottesdienstteam des Seniorenwohn-
heims der Arbeiterwohlfahrt. 
Wir bieten ein tolles Team und eine Sinn stiftende ehrenamtliche Tätigkeit. 
Sind Sie bereit, je nach Ihren persönlichen Möglichkeiten 1 x im Monat 
(mehr oder weniger, wie Sie es vermögen) Freitagmorgens die Bewohnerin-
nen und Bewohner des AWO Seniorenheimes zum Gottesdienst zu begleiten? 

Der Gottesdienst findet jeden Freitag von 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr in den 
Räumen der AWO statt. Für die Bewohnerinnen und Bewohner des AWO 
Seniorenheimes ist der wöchentliche Gottesdienst ein echtes Wochenhigh-
light, das sehr gerne besucht wird. Durch Ihre Mitarbeit bekommen Sie per-
sönliche Kontakte zu den Bewohnerinnen und Bewohner des AWO Senioren-
heimes, Vertrautheit entsteht und wertvolle Begegnung wird möglich. 
 
Wenn Sie Interesse haben, sich hier ehrenamtlich einzubringen, melden Sie 
sich bei uns. Kontakt bitte über unser Gemeindebüro Tel: 02841 / 31997.

Gesucht AWO Gottesdienstmitarbeiter

Endlich ist unser Dorfkirche-Merchandise Kollektion da!

Wie viele schon mitbekommen haben, 
gibt es von unserer Dorfkirche jetzt 
auch Merchandise-Produkte. Von der 
Sweatshirt-Jacke über die Tasse bis 
zum Jutebeutel gibt es alles mit unse-
rem schönen Logo. 
Die Produkte können ganz einfach über 
unsere Homepage www.dorfkirche.net 
erworben werden. Einfach die Home-
page besuchen und auf der Startseite 
auf den Dorfkirche Shop drücken. Dort 
können Sie Ihre Bestellung aufgeben 

und diese wird direkt zu Ihnen nach 
Hause verschickt. Wenn es Fragen bei 
den Größen gibt, einfach zur Kirche 
kommen und anprobieren, welche am 
besten passt.
Wir freuen uns darauf, in Schwafheim 
bald eine Menge Leute mit „unserer 
Dorfkirche“ herumlaufen zu sehen.  

Das Presbyterium der evangelischen
Kirchengemeinde Schwafheim

Neues aus der Begegnungsstätte…

… ab dem 1. Mai wird Mary Monje in den 
vorzeitigen Ruhestand gehen. In den 
letzten Jahren hat mich Mary in der Be-
gegnungsstätte unterstützt, jetzt werde 
ich die Begegnungsstättenarbeit wieder 
komplett allein übernehmen.
Ein Funken Hoffnung bleibt, denn Mary 
wird weiterhin die „Klön-Schnack-Plau-

derbank“ in den Ferienzeiten überneh-
men. Ich bin sehr dankbar dafür!
Ich freue mich auf meine „neue-alte“ 
Aufgabe und habe auch schon neue 
Ideen!

Ihre / Eure Nina

Neues aus der Begegnungsstätte…

… ab dem 1.Mai wird es ein neues Ange-
bot bei uns geben.

Gemeinsam einsam in Schwafheim

Einsamkeit ist ein typisches Problem im 
Alter.
Besondere bei Menschen über 80 Jahre 
besteht ein erhöhtes Risiko sich ein-
sam zu fühlen. Das betrifft Frauen 
stärker als Männer. Durch Vereinsa-
mung steigt die Wahrscheinlichkeit 
an Depression zu erkranken. Zudem 
bauen ältere Menschen, die wenig so-
ziale Kontakte haben, körperlich und 
geistig stärker ab. Sie gehen weniger 
aus dem Haus, wodurch es durch die 
mangelnde Bewegung zu unterschiedli-
chen Erkrankungen kommen kann.

Aber Einsamkeit und die daraus resul-
tierenden gesundheitlichen Folgen kön-
nen vermieden werden, denn ab sofort 

komme ich Sie gerne zu Hause besu-
chen. Sie sind einsam, brauchen einen 
Rat, ein gutes Gespräch, einfach nur 
Gesellschaft oder wünschen sich einen 
gemeinsamen Spaziergang, dann rufen 
Sie mich an:

Telefon: 02841 / 8840595

Ihre
Nina Kemmerich (Diakonin und Leiterin 
der Begegnungsstätte)

Sie möchten mich ehrenamtlich unter-
stützen und Seniorinnen und Senioren 
besuchen, dann melden Sie sich gerne 
bei mir!
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Urlaub ohne Koffer 2023

Unsere „Reise“ führte uns dieses Jahr 
wieder an wunderschöne Orte.
Wir waren zum Beispiel in Ascheberg 
im Hotel Clemens August. Dort erwarte-
te uns ein leckeres Mittagsbuffet, eine 
lustige Bimmelzugfahrt mit Glühwein, 
Kaffee & Kuchen und die Möglichkeit 
zum Shoppen. Es war ein geselliger 
Tag, der uns allen noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.
Außerdem haben wir mit unserem Udo 
und seinem neuen Bus Duisburg erkun-

det und haben wieder neue Ecken ken-
nengelernt.
Abschließend gab es am letzten „Ur-
laubstag“ unser traditionelles Frühstück 
im Gemeindehaus.

Ich freue mich schon auf unsere Reise 
2024 und werde das Datum rechtzeitig 
im Gemeindebrief bekannt geben.

Nina Kemmerich
Foto: Privat

„Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum…!“

Im letzten Jahr wurde der Tannenbaum 
für die Kirche von der Familie Brechtken 
gespendet. Wir bedanken uns herzlich. 
Es war ein wunderschöner Baum.

Hier ein paar OUTTAKES!

Fotos: Privat
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SONNTAGSCAFÉ

Wussten Sie eigentlich, dass bei uns 
in der Begegnungsstätte an jedem 
3. Sonntag im Monat das Sonntagscafé 
stattfindet?!
Das ehrenamtlich-familiäre Team um 
Kerstin Borde-Eltgen kümmert sich um 
Ihr kulinarisches Wohlbefinden. Steffi, 
Erika, Waltraud und Kerstin verzaubern 
Sie mit ihren grandiosen Backkünsten 
und Denis ist der Mann für alle Fälle und 
holt Sie auf Zuruf sogar zu Hause ab.
Wir möchten uns auf diesem Weg herz-
lich bei Euch bedanken!
Ein Dankeschön geht auch an die vielen 
Kuchenspenderinnen, die uns immer 
wieder unterstützen.

Eure Mary Monje & Nina Kemmerich

Foto: Privat

Sei stets bereit, jedem Rede und 
Antwort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über die 
Hoffnung, die euch erfüllt. 

1. Petrus 3,15

Monatsspruch April

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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2024 wird gesund und fair

Das neue Jahr hat begonnen, und unser 
Kindergarten startete, wie wahrschein-
lich auch viele andere Menschen, mit 
einem guten Vorsatz: Wir wollen in die-
sem Jahr „Faire Kita“ werden, und nutz-
ten unsere Projektwoche, wie bereits in 
den vergangenen Jahren, um uns mit 
dem Thema „Gesunde Ernährung“ zu 
beschäftigen.
Was ist lecker und gesund, wovon soll-
te man viel und wovon eher weniger 
auf dem Speiseplan stehen haben? All 
diese Fragen schauten wir uns mit den 
Kindern einmal genauer an, erarbeiteten 
eine Ernährungspyramide und bereite-
ten gemeinsam Obstspieße zu. Außer-
dem konnten die Kinder sich am Früh-
stücksbuffet ihren eigenen Orangensaft 
pressen und waren erstaunt, wie wenig 
Saft man doch aus einer einzigen Frucht 
herausbekommt, und wie viel Kraft man 
dafür aufwenden muss.
Wir fanden heraus, dass es viele Früch-
te gibt, die eine weite Reise hinter sich 
haben, bis sie bei uns im Geschäft lan-
den, und überlegten uns, welche Früchte 
saisonal bei uns wachsen und deshalb 
einen weniger weiten Weg zurücklegen 
müssen, bis wir sie verzehren können.
Aber nicht nur „gesund“, sondern auch 
„Fair Trade“ sollen unsere Lebensmittel 
in diesem Jahr sein. Wir schauten des-
halb einmal genauer hin: Wo kommen 
verschiedene Nahrungsmittel eigent-
lich her? Und was ist der Unterschied 
zwischen konventionellen Produkten 
und denen mit „Fair Trade“- Label?

Wie sieht eine Kakaoplantage aus, und 
wie wird aus einer bitteren, harten Ka-
kaobohne süße, weiche Schokolade? 
Gibt es „gesunde“ und „ungesunde“ 
Schokolade? Wer kümmert sich um den 
Anbau, und wieso sind viele Menschen 
dort, wo die Kakaopflanzen wachsen, so 
arm?
Ein Highlight dieser Woche war die gro-
ße „Schokoladenverkostung“, wo wir 
gemeinsam viele verschiedene Sorten 
mit unterschiedlichem Kakaogehalt pro-
biert haben. Gemeinsam haben wir her-
ausgefunden, dass die dunkelste Scho-
kolade den wenigsten Zuckergehalt 
hat und dass weiße Schokolade sogar 
komplett ohne Kakao gemacht wird, da-
her die helle Farbe. Lediglich Kakaobut-
ter wird für die Herstellung verwendet. 
Die weiße Schokolade hat den meisten 
Kindern am besten geschmeckt. Und 
wir fanden auch heraus, warum das so 
ist: Weiße Schokolade hat den höchsten 
Zuckergehalt.
Wir schauten uns auch die Folgen dieser 
Monokulturen an und besprachen, was 
es für die Tiere bedeutet, die zu Gunsten 
der Plantagen aus ihren Lebensräumen 
vertrieben werden. An dieser Stelle wa-
ren die Kinder sichtlich betroffen.
Unsere Spürnasen haben und werden 
sich auch noch in den nächsten Wochen 
mit all diesen Fragen beschäftigen, und 
halten ab sofort beim Einkaufen fleißig 
Ausschau nach „Fair Trade“-Produkten!

KITA Wirbelwind Fotos: Privat
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Der 1. Korintherbrief – Hintergrund und Gliederung

Die Jahreslosung für das Jahr 2024 fin-
den wir am Ende des 1. Korintherbrie-
fes. Sie wurde in der vorherigen Ausga-
be des Gemeindebriefes betrachtet.

Ich möchte dies zum Anlass nehmen, 
Ihnen den 1. Korintherbrief etwas näher 
zu bringen.

Das alte Korinth wurde 146 v. Chr. durch 
den römischen Konsul Lucius Mum-
mius vollkommen zerstört. Caesar hat 
die Stadt 44 v. Chr. als römische Kolonie 
neu gegründet. Seit 29 v. Chr. war Ko-
rinth als Hauptstadt der senatorischen 
Provinz Achaja Sitz eines Prokonsuls.

Als Hafenstadt war sie weltoffen. Ihre 
Bürger kamen aus allen Schichten, Kul-
turen und Religionen. Die Lasterhaftig-
keit der Stadt war sprichwörtlich in der 
damaligen Zeit („korinthisch leben“). 
Ob es aber die 1000 Tempeldirnen der 
Aphrodite im Tempel oberhalb Korinths 
auf dem Akrokorinth wirklich gegeben 
hat, ist umstritten. Möglicherweise 
handelt es sich dabei um böswillige Un-
terstellungen der Nachbarn, wie Hans 
Conzelmann belegt hat (Korinth und 
die Mädchen der Aphrodite. Zur Religi-
onsgeschichte der Stadt Korinth, NAG 
1967).

In dieser Weltstadt entsteht durch die 
Missionstätigkeit des Apostel Paulus 
eine christliche Gemeinde.

Wir haben es bei den beiden Korin-
therbriefen mit einem umfangreichen 
Schriftverkehr des Apostel Paulus mit 
der von ihm gegen Ende 50 n. Chr. auf 
seiner 2. Missionsreise gegründeten 
Gemeinde zu tun.

Paulus hatte sich fast zwei Jahre in Ko-
rinth aufgehalten und musste dann we-
gen einer Anklage durch den römischen 
Statthalter Gallio gegen ihn Korinth ver-
lassen. Von Ephesus aus schrieb er den 
Korinther einen Brief (1. Kor. 5, 9-13), in 
dem er das Verhalten eines Gemeinde-
gliedes kritisiert und die Gemeinde auf-
fordert hier einzuschreiten und entspre-
chend zu handeln. Dieser Brief ist uns 
leider nicht überliefert worden.

Auf seiner 3. Missionsreise (52 - 56 n. 
Chr.) kommt Paulus wieder nach Ephe-
sus und bleibt dort fast 3 Jahre. Die 
Gemeinde in Korinth schreibt ihm nach 
Ephesus einen Brief mit vielen Fragen. 
Diesen Brief – leider auch nicht überlie-
fert – nennt man den „Fragebrief“. Pau-
lus schreibt daraufhin den 1. Korinther-
brief, den sogenannten „Antwortbrief“. 
Er beantwortet nicht nur die Fragen der 
Korinther, sondern setzt auch eigene 
Schwerpunkte und schneidet eigene 
Themen an. Dies lässt sich an der For-
mel im Brief „was aber (das Thema) … 
betrifft...“ sehr gut feststellen.

Über die Gemeinde in Korinth muss man 
nun wissen, dass sie eine Gemeinde im 

Alles ist mir erlaubt, 
aber nicht alles dient zum Guten. 
Alles ist mir erlaubt, 
aber nichts soll Macht haben 
über mich.

1. Korinther 6,12

Monatsspruch Mai

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden, die am Himmelfahrtstag, 9. Mai 2024, 
um 10.00 Uhr in der Dorfkirche eingesegnet werden: Jan Claaßen, Vanessa Götz, 
Maximilian Klute, Joshua Schmidt, Leo Schwarz, Paul Stowasser, Siri Zimmermann

Foto: Wegmann

KonfirmandInnen
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1. Korintherbrief 1. Korintherbrief

	 5.	 Der Gottesdienst (11,2-14,40): 
		  Zur Durchführung und Gestaltung 
		  des Gottesdienstes gab es viele 
		  Fragen: die Rolle der Frau im Got- 
		  tesdienst (11,2-16)? Wir soll die 
		  Gemeinde das Abendmahl feiern 
		  (11,17-34)? Wie ist der Umgang 
		  mit den einzelnen Geistesgaben 
		  (12,1–14,40). In allem steht für 
		  Paulus eines als zentrale Bedeu- 
		  tung im Vordergrund: die Liebe  
		  Jesu Christi (13,1-13).
	 6.	 Die Auferstehung Jesu und der 
		  Toten (15,1-58): Die Mitglieder 
 		  der Korinthergemeinde waren 
		  hellenistisch geprägt. Für sie war  
		  die Auferstehung eines Toten 
		  eine Zumutung und eigentlich un- 
		  denkbar, weil sie nicht die Über- 
		  windung des leiblichen, sondern  
		  seine Erneuerung bedeutete. Für  
		  Paulus ist aber die Grundfeste des 
 		  Glaubens, das Jesus mit einem 
		  neuen Körper auferstanden ist 
		  (15,14) und damit den Tod über- 
		  wunden hat. Deshalb werden auch 
 		  alle, die an ihn glauben, ebenfalls 
		  auferstehen.

C.	 Briefschluss 16,1-24: Die Samm- 
	 lung für die Gemeinde in Jerusalem 
	 (16,1-4). Die Reisepläne von Paulus 
	 (16,5-12). Letzte Mahnungen (16,13- 
	 18, (hier finden wir die Jahreslosung) 
	 und Grüße (16,19-24).

Der 1. Korintherbrief ist eine spannen-
de Lektüre über die vielfältigen Proble-
me, die in dieser Gemeinde auftraten 
und geklärt werden mussten, damit ein 

gedeihliches Zusammenleben in der 
Gemeinde weiterhin möglich war. Man-
che der genannten Probleme sind uns 
vielleicht fremd, aber viele können auch 
heute noch in christlichen Gemeinden 
auftreten. Von daher ist der 1.Korinther-
brief eine zeitlose und interessante Lek-
türe. 
Sollten Sie den 1. Korintherbrief sich 
einmal näher anschauen wollen, so 
empfehle ich Ihnen zum besseren Ver-
ständnis die „Basis Bibel“ oder die „Gute 
Nachricht Bibel“.

Karl J. Gütig

Literaturnachweis:
Einleitung und Bibelkunde zum Neuen 
Testament, Gerhard Hörster DD
Paulus der Bote Jesu, Eine Deutung 
seiner Briefe an die Korinther, 
Adolf Schlatter 
Wuppertaler Studienbibel 
(Werner de Boor)
Termine mit Gott, Brunnen Verlag 
(Holger Noack)

„Findungsprozess“ war. Im Gemeinde-
leben war vieles ungeklärt und führte zu 
heftigsten Auseinandersetzungen, die 
zu erheblichen Spannungen und Partei-
enbildungen in der Gemeinde führten. 
Einige Themen waren:

1.	 das Verständnis des Abendmahls
2.	 das Verhältnis der Geschlechter 
	 in der Gemeinde
3.	 die Bedeutung der Auferstehung 	
	 Jesu
4.	 die Einordnung der Geistesgaben 	
	 etc.

Die Gemeindeglieder kamen aus unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Schich-
ten, die zu der damaligen Zeit strikt von-
einander getrennt waren. Sie machten 
unterschiedliche geistliche Erfahrun-
gen, hatten einen unterschiedlichen Er-
kenntnisstand zum Evangelium, waren 
intellektuell unterschiedlich gebildet, 
waren bitterarm oder steinreich. Alles 
das musste jetzt „auf einen Nenner“ ge-
bracht werden, um die Gemeinschaft zu 
erhalten. Das dies zu Spannungen und 
„Grüppchenbildung“ führte, war und ist 
nur zu verständlich. 

In diese spannungsgeladene Atmos-
phäre schreibt Paulus nun den 1. Ko-
rintherbrief. Er muss auf die einzelnen 
Parteien reagieren und versuchen, die 
Spaltung der jungen Gemeinde zu ver-
hindern. Er beantwortet die Fragen, die 
ihm aus der Gemeinde gestellt werden 
und setzt eigene Schwerpunkte.
Wir können folgende Gliederung dem 
1. Korintherbrief zu Grunde legen:

A.	 Briefbeginn (1,1-9) (Anschrift und  
	 Gruß (1,1-3). Dank für die Gemeinde 
	 (1,4-9)

B.	 Gliederung des Hauptteils (1,10- 
	 15,8)
	 1.	 Der Streit der einzelnen Parteien 
		  und die Suche nach Einheit 
		  (1,10-4,21): Es haben sich Par- 
		  teien in der Gemeinde gebildet, 
		  die bestimmte Personen aus der 
		  Geschichte der Gemeinde als  
		  Leitfiguren ansehen (Paulus,  
		  Apollos, Petrus, 1,12). Dies wider- 
		  spricht aber der Berufung in die 
		  Gemeinde Jesu Christi.
	 2.	 Ethische Missstände (5,1-6,20): 
		  Es gibt im Zwischenmenschli- 
		  chen Bereich einige sehr proble- 
		  matische Verhaltensweisen: Je- 
		  mand lebt mit seiner Stiefmutter 
		  zusammen (5,1ff), der Besuch 
		  von Prostituierten wird akzeptiert 
		  (6,12ff). Christen führen gegen- 
		  einander Prozesse, was nicht 
		  dem Geist der Gemeinde Christi 
		  entspricht (6,1ff)
	 3.	 Die Ehe (7,1-40)
	 4.	 Die Problematik des Götzenflei- 
		  sches (8,1-11,1) In der Gemein- 
		  de gab es Streit darüber, ob man  
		  das Fleisch, das einem Götzen 
		  geopfert wurde, essen darf. Ak- 
		  zeptiert man damit nicht die Göt- 
		  zenvorstellung der Nichtchristen  
		  (Heiden)? Oder liegt gerade darin 
 		  die Freiheit, die man als Christ 
		  hat, dass man alles essen darf? 
		  Für Paulus ist hier das Wichtigste 
		  die gegenseitige Rücksichtnahme. 
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Interview mit Thomas Franke

Lieber Thomas, knapp 20 Jahre Pres-
byterium liegen nun hinter Dir, welche 
Momente sind für Dich besonders un-
vergesslich und was wird Dir fehlen? 

Es gibt nicht den einen Moment, es sind 
die unfassbar vielen Momente die ich 
und meine Familie erlebt haben, die uns 
glücklich und zufrieden gemacht haben.

Gab es in dieser Zeit besonders prä-
gende Momente, oder auch Momente, 
wenn ja welche waren es? 

Wie gesagt, es ist nicht fair gegenüber 
allen anderen Momenten, den einen her-
auszuheben.
Die Gottesdienste sind immer eine La-
destation für mich. Wenn ich mal auf 

Reserve laufe, dann lade ich mich dort 
wieder auf.
Die Freizeiten die wir leiten durften, die 
Erfahrungen beim Klettern, Kanu fahren, 
verpflegen der Teilnehmer. Die Oldie-
night, die Gemeindefeste, die Baupro-
jekte, alles Ereignisse, an die ich gerne 
zurückdenke. Auch das Ringen um Ent-
scheidungen wird mir im Gedächtnis 
bleiben, die für die Zukunft der Gemein-
de entscheidend sind.   

Wie sieht zukünftig Deine freie Zeit 
aus, die du vorher in die Kirche ge-
steckt hast? 

Ich bin ein rastloser Mensch, ich habe 
viele Hobbys und Möglichkeiten die Lan-
geweile zu vertreiben. Da wird sich was 
finden, was während der Presbyterzeit 
zu kurz gekommen ist.

Welchen Stellenwert wird die Kirchen-
gemeinde Schwafheim in Zukunft für 
Dich haben? 

Die Gemeinde wird immer einen Platz in 
meinem Herzen haben, 20 Jahre wischt 
man nicht so einfach weg. Aber. „alles 
hat seine Zeit“.

Was wünscht Du dir für das zukünftige 
Presbyterium?

Sorgfalt, Verständnis, Diplomatie, Kraft, 
viele Helfer um das Tagesgeschäft im-
mer zur eigenen Zufriedenheit und zum 

Wohle der Gemeinde erledigen zu kön-
nen.
Bei Entscheidungen, immer versuchen 
einmütig zu einer Einigung zu kommen. 
Im Zweifel erstmal eine Nacht drüber 
schlafen. 

Gibt es zum Abschied noch ein paar 
Worte die du gerne mitteilen möchtest?

Ich bin ja nicht aus der Welt, denn nie-
mals geht man so ganz. Schwafheim ist 
ein Dorf.
Es waren geschäftige, lehrreiche Jahre, 
überwiegend positiv besetzt. Danke da-
für!
Wir sehen uns!

Interview: 
Thomas Franke, Jennifer Johlitz

Foto: Privat

Warum leuchtest du so,
fragt jemand.

Einer hat mich angesehen,
sage ich. 

Nichts musste ich vorzeigen. 
Keine Eintrittskarte. 

Kein Zeugnis. Selbst ausweisen 
musste ich mich nicht. 

Er hat mich wider Erwarten 
für gut befunden. 
Ich sei, so sagt er, 

liebenswert.

So wie ich bin.

Tina Willms

Hoffnungsleuchtend

Pfeffer

Interview mit Thomas Franke Interview mit Thomas Franke
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Eine gute Adresse in Schwafheim:

Bestattungen
- Wir erledigen für Sie alle Formalitäten,
  seriös, ruhig und zuverlässig.
- Wir führen auch anonyme Bestattungen durch.
- Wir sind immer für Sie da.

Schreinerei
Holz ist unser Handwerk, rund um Haus und Hof.
- Fensterbau
- Treppenbau
- Haustüren
- Innenausbau
- Reparaturen aller Art
Wir beraten Sie gerne!

Heideweg 66
47447 Moers-Schwafheim
Telefon: 0 28 41 - 3 05 37
Telefax: 0 28 41 - 3 97 58
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Jeden 1. Donnerstag im Monat (außerhalb 
der Ferien) um 9.30 Uhr im Gemeindehaus 
Kostenbeitrag je Person € 5,50
Termine:
07.03.2024	 Bücherzauber - Referentin 	
			  Kathrin Olzog (Inhaberin der 	
			  Barbara Buchhandlung in 	
			  Moers)
04.04.2024	 Entfällt (Ferien)
02.05.2024	 Froh gelaunt in den Mai! Sing 	
			  mit! Musikerinnen: Frau Maggy 	
			  Plugge & Frau Heike Wäldchen

Frauenfrühstück
gemeindebuero@dorfkirche.net

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 
15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 	14.03.2024 
		 28.03.2024	 Entfällt (Ferien)
		 11.04.2024				  
		 25.04.2024	
		 09.05.2024	 Entfällt (Feiertag) 
		 23.05.2024	

Handarbeitskreis
gemeindebuero@dorfkirche.net

Kurs- und Gruppenübersicht

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus.
Termine:	 14.03.2024	
	 11.04.2024 	
	 16.05.2024	 Achtung, verschoben!

MAT (Männer-Aktiv-Treff)
gemeindebuero@dorfkirche.net

Probe: donnerstags um 19.30 Uhr in der 
Kirche. Chorleiter Herr Ioannis Zedamanis, 
Telefon: 0178 / 47 87 448

Kirchenchor
kantorei@dorfkirche.net

Jeden Montag, 10.00 bis 11.30 Uhr im Ge-
meindehaus, Leitung: Fr. Nina Kemmerich,
Telefon:  02841 / 8840595

montags aktiv
kemmerich@dorfkirche.net

Kurs- und Gruppenübersicht

Jeden 3. Donnerstag im Monat von 15.00 bis 
17.30 Uhr
Termine:	 21.03.2024	
		 18.04.2024	
		 16.05.2024	

Schwafheimer Spielenachmittag
gemeindebuero@dorfkirche.net

Spannnende Gespräche über biblische Texte 
und unseren Alltag.
Jeweils dienstags, 14-täglich im Gemeinde-
haus um 9.30 Uhr
Termine:	 05.03.2024 
		 19.03.2024		
		 02.04.2024	 Entfällt (Ferien) 
		 16.04.2024	  
		 30.04.2024
		 14.05.2024 
		 28.05.2024

Gesprächskreis für Frauen
gemeindebuero@dorfkirche.net

WICHTIGER HINWEIS

Alle angegebenen Termine bei den 
Gruppen und Kursen sind unter Vorbehalt. 

Terminänderungen werden im Schau- 
kasten der Kirche ausgehängt.

Herzensgebet:  
Montags & dienstags jede Woche von 19.00 
bis 20.30 Uhr in der Dorfkirche 

Herzensgebet: 
Mittwoch, 14-täglich, von 19.45 bis 21.15 Uhr 

Termine:	 06.03.2024 
	 20.03.2024
	 03.04.2024	  
	 17.04.2024
	 08.05.2024 
	 22.05.2024

Meditation
gemeindebuero@dorfkirche.net

Termine nur nach individueller Absprache.
Ansprechtpartner: Franz Rüther 
Telefon: 0177 / 4003432

Computersprechstunde

Immer mittwochs in den Ferien von 15.00 bis 
17.00 Uhr. 
Kontakt über Mary Monje: 02841 / 31997

KlönSchnackPlauderBank
gemeindebuero@dorfkirche.net

Für Kinder von 2 Jahren. Von 9.00 bis  
10.30 Uhr. Nur mit Voranmeldung. 
Kontakt über Janine Speda: 01578 / 8258211

Krabbelgruppe
gemeindebuero@dorfkirche.net
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Dienstag (Gruppe II): 10.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag (Gruppe I): 18.00 bis 20.00 Uhr
Beide Gruppen finden im Gemeindehaus 
statt. Kontakt über: 
Nina Kemmerich, 02841/ 8840595

Tischtennisgruppe
gemeindebuero@dorfkirche.net

Stammtisch "Isolde & Adalbert"
gemeindebuero@dorfkirche.net

Alle drei Monate um 18.00 Uhr im Restau-
rant Seerose
Termin: 03.06.2024 

jeden 3. Sonntag im Monat, 15.00 bis  
17.00 Uhr im Gemeindehaus
Termine:	 17.03.2024
		 21.04.2024
		 19.05.2024

Sonntags-Café
gemeindebuero@dorfkirche.net

Montag: ab 17.00 Uhr
Dienstag: ab 9.30 Uhr 
Treffpunkt: 
AWO Seniorenzentrum am Rondell

Walking Treffen

jeweils mittwochs, 14-täglich, von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Gemeindesaal. 
Telefonischer Kontakt über Andrea Engel-
mann Tel.: 02841 / 32256
Termine:	 13.03.2024	  
		 27.03.2024	 Entfällt (Ferien)
		 10.04.2024 
		 24.04.2024	
		 08.05.2024 	  
		 22.05.2024

Seniorenkreis
gemeindebuero@dorfkirche.net

Yoga
stefanie@ichmagyoga.de
katrin.kokorsch@web.de 
Bewegdichgesund@gmx.de (Kinderyoga)
stephanie@yoga-und-stille.de

Stefanie Fischer:

Montag:	 17.00 Uhr 	 Yoga I 	    
		  19.00 Uhr 	 Yoga II
Dienstag:	   9.30 Uhr 	 Yoga I 	    
		  11.15 Uhr 	 Yoga auf dem Stuhl	
 		  17.15 Uhr	 Männeryoga 
		  19.00 Uhr	 Männeryoga 
Mittwoch:	 18.00 Uhr 	 Yoga II 	    
		  19.45 Uhr 	 Yoga II

Katrin Kokorsch:

Dienstag:	 19.00 Uhr	 Männeryoga 
Mittwoch:	 17.30 Uhr	 Yoga I+II

Stephanie Redlich:

Montag:	 17.00 Uhr	 Yoga I 
Montag:	 19.00 Uhr	 Yoga II

Jasmin Ningel:

Mittwoch:	 15.30 Uhr	 Yoga Kids

Alle Kurse finden im Gemeindehaus oben 
statt. Nur mit Voranmeldung!

Kegeln macht Spaß,  
kegeln hält fit!

Unsere Kegelbahn steht 
Ihnen zur Verfügung!

Der große Kühlschrank ist mit 
diversen Getränken (zu günsti-
gen Preisen) gefüllt. Die kleine 

Küche ist mit Geschirr und einer 
Spülmaschine ausgestattet. Die 
Benutzungsgebühr beträgt pro 

Stunde 8,00 Euro.

Terminabsprachen und 
weitere Informationen 

bei Jennifer Johlitz, 
Telefon: 0178 / 23 94693 

oder 02841 / 9496096 

Jeweils mittwochs, 14-täglich, von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Gemeindesaal.
Termine: 	06.03.2024 	Bingo 
		 20.03.2024	 Yoga im Sitzen
		 03.04.2024 	Entfällt (Ferien) 
		 17.04.2024	 Geschichten
		 01.05.2024 	Entfällt (Feiertag) 
		 15.05.2024	 Bingo 
		 29.05.2024	 Yoga im Sitzen

Schwafheimer Frauentreff
gemeindebuero@dorfkirche.net

Jeweils dienstags, 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
im Gemeindehaus
Informationen unter 02841 / 3687366

Schwafheimer Landfrauen
gemeindebuero@dorfkirche.net

Jeden Mittwoch, ab 15.00 Uhr im Kirchenvor-
raum
Frau Irmi Hochheimer, 02842 / 9290195 oder 
0176 / 56558659

Raum für Traurigkeit
Findet immer 

statt!
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Besondere Gottesdienste und Termine

 Kinderbibeltage 2024: „Mose, ein 
echt cooler Retter“

Wir laden herzlich ein, sich mit Mose 
auf den Weg zu machen! Er kann nicht 
gut reden. Er muss vor der Polizei des 
Pharao fliehen. Eigentlich sollte es ihn 
gar nicht geben… Aber Gott hat große 
Pläne mit ihm. 
Am Freitag, 15.03. und Samstag, 
16.03.2024 finden wieder die Kinderbi-
beltage in der Dorfkirche statt. Kinder 
vom Vorschulalter bis zu 11 Jahren 
sind herzlich dazu eingeladen. Und am 
Sonntag im Gottesdienst um 9.30 Uhr 
dann auch die „Großen“, um die Ergeb-
nisse zu bewundern.

Jens Becker von den „Musical Kids“ und 
seine Band werden uns wieder rockige 
Ohrwürmer beibringen.

Du möchtest dabei sein? Dann melde 
Dich bis zum 8. März 2024 per Mail im 
Gemeindebüro an:
(gemeindebuero@dorfkirche.net).

Unkostenbeitrag für Material und Ver-
pflegung 8,00 € / Kind. Wir freuen uns 
auch über Kuchenspenden, bitte mit an-
geben! 

 REPARATUR-CAFÉ

Wir engagieren uns tatkräftig für Nach-
haltigkeit! In unserem Reparatur-Café 
können Sie kaputte Gegenstände auf 
eine mögliche Instandsetzung prüfen 
und, wenn das möglich ist, wieder zum 
Funktionieren bringen lassen. Ange-
boten werden Reparaturen im Bereich 
elektronische Geräte, Näharbeiten, Hilfe 

bei der Fahrradreparatur u.a.
Dazu gibt es leckeren selbstgebacke-
nen Kuchen und Kaffee während der 
Wartezeit. Die Termine:

Samstag, 06.04.2024 und Sams-
tag, 04.05.2024 jeweils von 14.00 -  
17.00 Uhr in der Begegnunsstätte im 
Erdgeschoss des Gemeindehauses. 

Bitte bringen Sie benötigte Ersatzteile 
selbst mit. Und wer das Team mit sei-
nen handwerklichen Fähigkeiten un-
terstützen möchte, kann sich an Laura 
Albuschat (0157 / 74648298) oder Ralf 
Olschner (0175 / 2608497) wenden 
oder schaut einfach vorbei!

Die nächste Kinderkirche für Kinder 
vom Vorschulalter bis zu 11 Jahren 
findet am 20. April 2024 von 
10.30 - 12.30 Uhr in der Dorfkirche 
statt.

Herzliche
Einladung!

Kinderkirche

 Jubiläumskonfirmation

Sie wurden in der Dorfkirche konfirmiert 
und haben in diesem Jahr Ihr 50., 60., 
65. oder sogar 70. Konfirmationsjubi-
läum? Das möchten wir in einem feier-
lichen Gottesdienst am 24. März 2024 
um 9.30 Uhr in der Dorfkirche würdigen 
und bei einem kleinen Sektempfang im 
Anschluss mit Ihnen anstoßen. Bitte 
melden Sie sich in unserem Gemein-
debüro (Tel. 31997 / gemeindebuero@
dorfkirche.net) an – und wenn Sie noch 
Kontakt zu Mitkonfirmandinnen und 
-konfirmanden haben, geben Sie diesen 
Termin gerne weiter. Übrigens: Auch 
wenn Sie nicht in Schwafheim konfir-
miert wurden, aber gerne hier Ihr Jubi-
läum feiern und noch einmal gesegnet 
werden möchten, können Sie sich gerne 
ebenfalls melden.   

 Blick in die Nachbarschaft im Dorf

Die Freie Evangelische Gemeinde, Düs-
seldorfer Straße 280 lädt ein:
Spielplatz im Winter am 15.02. und 
14.03.2024 jeweils von 15.00 - 17.30 Uhr 
in den Räumen der FeG. 

Legobautage für Kinder vom 04.07. - 
07.07.2024.
Informationen unter www.moers.feg.de.
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Gemeinsames Feierabendmahl am Gründonnerstag in Schwafheim

Am Gründonnerstag, dem 28. März, um 
18.00 Uhr, laden wir wieder zu einem 
Feierabendmahl ein. Schon im vergan-
genen Jahr haben wir es in Schwafheim 
gefeiert. Es war für mich sehr beson-
ders, dass wir es in der Kirche gefeiert 
haben. Die Tische waren festlich ge-
deckt und schon vor dem Gottesdienst 

kamen viele Menschen miteinander ins 
Gespräch. In den Abendmahlsgottes-
dienst war ein gemeinsames Abendes-
sen eingebettet. Das Feierabendmahl 
wird von einem Hauskreis aus Kapellen 
vorbereitet. Alle sind herzlich eingela-
den an diesem Feierabendmahl „Gäste 
am Tisch des Herrn“ zu sein.

Tumaini voices aus Uganda

Sonntag | 26. Mai 2024 | 17.00 Uhr
Ev. Kirche Kapellen

Die Auftritte des ugandischen Kinder-
chores haben diejenigen, die sie vor ei-
nigen Jahren live erleben durften, noch 
ausgesprochen gut in Erinnerung. Tief 
berührt waren die Besucher der Kon-
zerte von den jungen Sängerinnen und 
Sängern. Mitreißende Lieder, ergreifen-
de Botschaften und eine begeisternde 
Stimmung beschreiben die Auftritte des 
Chores. Am Sonntag, den 26. Mai 2024, 
ist der Chor Tumaini Voices mit seiner 
mitreißenden Musik in unserer Gemein-
de zu Gast. 
Die Konzertbesucher erwartet lebens-
frohe afrikanische Gospelmusik auf 

Englisch, Swahili und Luganda, der 
Muttersprache der Kinder. Der Chor 
besticht durch die in der Kultur ver-
ankerte Kombination von Gesang, 
Tanz und afrikanischen Trommeln. 
Mit Begeisterung singen die Kinder 
von ihrem Glauben an Gott und der 
Freiheit, die sie in Jesus Christus ge-
funden haben. Alle Kinder des Chores 
sind Patenkinder im Patenschaftspro- 
gramm der ugandischen Hilfsorganisa- 
tion Celebrate Hope Ministries und be-
suchen „unsere Schule“ in Uganda.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Feierabendmahl am Gründonnerstag / Konzert Tumaini voices Konzert Tumaini voices
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OLDIE NIGHT OLDIE NIGHT / Tanzkurs für Paare

YOU ARE WANTED

Du willst bei der OLDIE NIGHT nicht nur 
als Gast dabei sein, sondern auch bei 
der Vorbereitung, der Veranstaltung und 
beim Aufräumen mit anpacken? Dann 
bist du hier genau richtig! Wir suchen 
noch ehrenamtliche Helfer für die OLDIE  
NIGHT für den Zeitraum 11.-14.04.2024 
Es geht um den Aufbau an den beiden 
Vortagen sowie die Veranstaltung (Zap-
fen, Spülen, Gläser abräumen, Theke, 
etc.) und natürlich auch das Aufräumen 
am Tag nach der OLDIE NIGHT.  
Du kannst nicht an allen Tagen? Kein 
Problem! Bringe so viel ein, wie du willst 
und kannst.  

Wir sind ein gemischtes Team aus Hel-
fern, die seit der ersten OLDIE NIGHT 
dabei sind, Helfern, die über die Jahre 
dazu kamen und Helfern, die seit letz-
tem Jahr dabei sind. Finde deinen Platz 
im Team und trage zu einer erfolgrei-
chen OLDIE NIGHT bei.  

Du willst Teil des Teams werden? Dann 
melde ich gerne unter 0151 59 416 406 
bei Justus. 

Wir freuen uns auf dich! 
Dein OLDIE NIGHT-Team 

Tanzkurs für Paare

Ab dem 10. Mai 2024 bieten wir wieder 
einen Tanzkurs für Paare an.

Unsere Tanzlehrerin Yvonne Engelhardt 
verbindet moderne und traditionelle 
Tänze. Sie lernen bei ihr unter anderem 
den langsamen Walzer kennen, aber 
auch Salsa, Disco Charles oder Rumba.

Der Kurs findet immer freitags von 
18.00 - 19.00 Uhr in unserer Dorfkirche 
statt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte in 
unserem Senioren- und Gemeindebüro 
unter: 02841 / 31997.

Bitte bringen Sie sich 
etwas zu trinken mit 
und kommen in 
bequemen Schuhen.

Aus Platzgründen 
können nur 5 Paare 
teilnehmen!
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Kinderkino

24.05.2024

21.06.2024

30.08.2024

13.09.2024

11.10.2024

22.11.2024

20.12.2024

18 UHR / GEMEINDESAAL

18 UHR / GEMEINDESAAL

18 UHR / GEMEINDESAAL

18 UHR / GEMEINDESAAL 

18 UHR / GEMEINDESAAL

18 UHR / GEMEINDESAAL 

18 UHR / GEMEINDESAAL

Meditativer Tanz
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Pfingstzeltlager Jugendfreizeit Ardeche



  |  4746  | Geburtstage / Freud und LeidGeburtstage / Freud und Leid
Geburtstage Taufen, Trauungen, Bestattungen

An dieser Stelle haben wir jahrelang 
unsere Geburtstagslisten im Gemeinde- 
brief veröffentlicht. Alle unsere Gemein-
deglieder, die 70 Jahre und älter wur-
den, wurden hier aufgelistet. Mit dem 
neuen Datenschutzgesetz müssen wir 
diese Praxis einstellen. Das neue Daten- 
schutzgesetz verbietet es uns, sog. 
personenbezogene Daten zu veröffent-
lichen. Ausnahmsweise dürfen Daten 

Wir verabschieden uns in stillem 
Gedenken von
02.12.2023	 Charlotte Selma Amalie Feltgen, 	
	 geb. Tendick	
16.12.2023	 Margarete Henriette Klemp,  
	 geb. Claasen	
17.12.2023	 Paulina Emma Mosel, geb. Hanke	
	 aus Duisburg
24.12.2023	 Gisela Elfriede Auguste Müller
30.12.2023	 Marianne Köhn, geb. Leiteritz
	

FREUD UND LEID

Wenn der traurige Fall Wirklichkeit wird und Ihre 
Familie vom Tod eines Angehörigen betroffen 
ist, bieten wir Ihnen an, Ihre Trauerfeier in unse-
rer Ev. Kirche an der Ackerstraße zu feiern. Die 
Friedhofskapelle ist leider nicht groß genug, um 
mehr als 50 Trauergästen Platz zu bieten. Unse-
re Kirche bietet dagegen bis zu 250 Trauergäs-
ten Platz. Der Sarg des/der Verstorbenen kann 
genauso wie in der Trauerhalle auf dem Friedhof 
in unserer Kirche aufgebahrt werden. Anschlie-
ßend an den Trauergottesdienst kann dann ge-
meinsam der Weg von der Kirche zum Friedhof 
gegangen werden.

AdobeStock

                            Wir gratulieren 

                           allen Gemeindegliedern,  

                                         die im 

                       März, April und Mai 

                               Geburtstag haben

                                  und wünschen ihnen

                           eine gesegnete Zeit.

Lotz

Taufen
03.12.2023	 Louisa Sophie Kose

nur dann veröffentlicht werden, für die 
die betroffenen Personen ihre schrift-
liche Einwilligung erklärt haben. Diese 
Einwilligung aber können wir bei der 
Veröffentlichung der Geburtstagsdaten 
nicht gewährleisten. Daher stellen wir 
die Veröffentlichung der Geburtstags-
namen ein und bedauern unsererseits 
diese Entwicklung. Wir hoffen auf Ihr 
Verständnis.



  |  4948  | GottesdienstübersichtGottesdienstübersicht
März bis Mai 2024 - Gemeinsamer Gottesdienstplan

Datum Kapellen Schwafheim

Freitag 01.03.2024 17.00 Uhr, Weltgebetstag,
St. Ludger

Sonntag 03.03.2024 11.00 Uhr, Goldkonfirmation,  
Abendmahl         , Hoffmann

9.30 Uhr, Friedensgottesdienst, 
Zimmer / Team

Sonntag 10.03.2024
11.00 Uhr, Koch
11.00 Uhr, Kirche Klein mit Groß, 
Team

9.30 Uhr, Einführung des Presby- 
teriums, Wegmann

Sonntag 17.03.2024 11.00 Uhr, Einführung des Presby-
teriums, Hoffmann

9.30 Uhr, Kinderbibeltage, 
Wegmann/ Team

Mittwoch 20.03.2024 10.30 Uhr Seniorenresidenz Belia, 
Hoffmann

Sonntag  
Palmarum 24.03.2024 11.00 Uhr, Koch 9.30 Uhr, Jubelkonfirmation,  

Wegmann

Donnerstag 
Grün- 

donnerstag
28.03.2024 18.00 Uhr, gemeinsames Feierabendmahl          in Schwafheim,  

Koch und Team

Freitag
Karfreitag 29.03.2024 11.00 Uhr, Abendmahl          ,  

Wegmann
9.30 Uhr, Abendmahl          ,  
Wegmann

Samstag 30.03.2024 22.00 Uhr, Osternacht, Wegmann

Sonntag
Ostern 31.03.2024

6.00 Uhr, Osternacht, 
Abendmahl         , Koch 
10.00 Uhr, Abendmahl         , Koch 

9.30 Uhr, Abendmahl         , 
Hoffmann

Montag 
Ostermontag 01.04.2024 11.00 Uhr, Gemeinsam Familiengottesdienst in Schwafheim,  

Wegmann, Hoffmann und Team

Sonntag 07.04.2024 9.30 Uhr, Koch 11.00 Uhr, Koch

Freitag 12.04.2024
18.00 Uhr, Abendmahlsgottes-
dienst         vor der Konfirmation,  
Hoffmann und Koch 

Samstag 13.04.2024
11.00 Uhr, Konfirmation 
13.30 Uhr, Konfirmation,  
Hoffmann und Koch

Sonntag 14.04.2024 9.30 Uhr, Koch 11.00 Uhr, Koch

Datum Kapellen Schwafheim

Mittwoch 17.04.2024 10.30 Uhr, Seniorenresidenz Belia, 
Koch

Samstag 20.04.2024 10.30 Uhr, Kinderkirche,  
Wegmann und Team

Sonntag 21.04.2024 9.30 Uhr, Wegmann 11.00 Uhr, Wegmann

Sonntag 28.04.2024 9.30 Uhr, Bartsch 11.00 Uhr, Bartsch

Sonntag 05.05.2024

11.00 Uhr, Abendmahl         , 
Hoffmann
11.00 Uhr, Kirche Klein mit Groß, 
Team

9.30 Uhr, Abendmahl         , 
Hoffmann

Donnerstag 
Himmelfahrt 09.05.2024 11.00 Uhr, Open Air Gottesdienst, 

Im Winkel 5 in Vennikel, Hoffmann
9.30 Uhr, Konfirmation,
Wegmann

Sonntag 12.05.2024 11.00 Uhr, Wegmann 9.30 Uhr, Wegmann

Mittwoch 15.05.2024 10.30 Uhr, Seniorenresidenz Belia, 
Koch

Sonntag 
Pfingsten 19.05.2024 10.00 Uhr, Gemeinsam Fahrradgottesdienst, 

Wegmann, Hoffmann

Montag 
Pfingstmontag 20.05.2024 10.00 Uhr, JAZ-Gottesdienst in der Stadtkirche, Moers

Sonntag 26.05.2024 11.00 Uhr, interaktiver Gottesdienst gemeinsam in Kapellen,  
Koch und Wegmann

Jeden Freitag (außer in den Ferien) 10.30 Uhr Gottesdienst im AWO-Seniorenzentrum
Jeden Sonntag 18.00 Uhr Heilige Messe der St. Josefsgemeinde in der Dorfkirche Schwafheim

März bis Mai 2024 - Gemeinsamer Gottesdienstplan
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Pfarrerin Kirsten-Luisa Wegmann
Schwarzer Weg 14, 47447 Moers 
T.: 0177/6019044, kirsten-luisa.wegmann@ekir.de 

Nina Kemmerich
Diakonin und Leiterin der Seniorenbegegnungs-
stätte
Schwarzer Weg 14
T.: 02841 / 8840595, kemmerich@dorfkirche.net
Termine nach vorheriger Absprache 

Gemeinde- und Seniorenbüro, Mary Monje
Schwarzer Weg 14 
T.: 02841 / 31997, außerhalb der Öffnungs- 
zeiten läuft ein Anrufbeantworter 
gemeindebuero@dorfkirche.net
Öffnungszeiten:	 Di: 	 10.00 - 12.00 Uhr 
	 Do:	 16.00 - 18.00 Uhr 
	 Fr: 	 10.00 - 12.00 Uhr

Kindergarten
Hauptamtliche Leiterin: Kathrin Dudek
Ackerstraße 180 
T.: 02841 / 31779, kindergarten@dorfkirche.net
Anmeldung nur nach telefonischer 
Vereinbarung

Jugendbüro, Lara Kleinpeter
Ackerstraße 180  
T.: 0157 / 31414068, jugendbuero@dorfkirche.net

Organist, Hartmut Rühl
T.: 02151 / 406706

Gemeindehaus 
Schwarzer Weg 15, T.: 02841 / 94960 -15

Verwaltungsamt im Kirchenkreis Moers
Renate Rusch, T.: 02841 /100-225 
rusch@kirche-moers.de
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Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde 
Moers-Schwafheim

Kirsten-Luisa Wegmann - Vorsitz Presbyterium, 
T.: 0177/6019044 
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T.: 0157 / 74648298
Steffen Lunau - Finanzkirchenmeister, Kirchmeister, 
T.: 0173 / 7807947
Andrea Engelmann - Seniorenarbeit, AWO Team  
T.: 02841 / 32256 und 0174 / 9160433
Thomas Franke - Stellvertretender Vorsitz Presbyte-
rium, Stellvertretender Kirch- und Stellvertretender 
Finanzkirchmeister, 
T.: 02841 / 396191 und 0151 / 46145691
Patrick Johlitz - Baukirchmeister,
T.: 02841 / 9496096
Nina Kemmerich - Mitarbeiterpresbyterin und Senio-
renarbeit, T.: 02841 / 8840595 
Justus Preiß - Kinder- und Jugendarbeit,  
T.: 0151 / 59416406
Steffen Schmitz - Kinder- und Jugendarbeit, 
T.: 0157 / 79753935
Ralf Olschner - Stellvertretender Baukirchmeister, 
T.: 0175 / 2608497

Verantwortlich im Sinne des Presserechts
Presbyterium, Schwarzer Weg 14, 47447 Moers 
presbyterium@dorfkirche.net
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Redaktionsschluss für den nächsten Gemeinde-
brief ist der 23.04.2024

Falls Sie etwas überweisen oder spenden möchten
Bankkonto der Ev. Kirchengemeinde Schwafheim

Sparkasse am Niederrhein

IBAN: DE 52 3545 0000 1120 0025 53
Bei Spenden erstellen wir Ihnen gerne eine
Spendenbescheinigung

Homepage:  www.dorfkirche.net 
E-Mail:  gemeindebuero@dorfkirche.net

Suchtkrankenhilfe
der Diakonie

Wir helfen, wenn Sie Hilfe suchen...
Wir sind eine Gruppe Abhängiger, die mit 
Suchtmitteln negative Erfahrungen gemacht 
haben (Alkohol und Medikamente).
Wir wollen den Abhängigen, deren Angehöri-
gen und Bezugspersonen Hilfestellungen ge-
ben.
Wir informieren darüber, was uns geholfen 
hat, von den Suchtmitteln frei zu werden und 
wie wir im Privatbereich auch ohne Suchtmit-
tel gut und besser leben können.

Beratungsdienste im Diakonischen Werk 
Kirchenkreis Moers:
Mühlenstraße 20, 47441 Moers
Telefon: 02841 / 78 18 40
Beratung für Familien und Alleinstehende, 
Beratung für Senioren/ Seniorinnen, Schuld-
nerberatung

Drogenhilfe:
Rheinberger Str. 17, 47441 Moers
Telefon: 02841/88067485
E-Mail: drogenhilfe@diakonie-moers.de

Ev. Beratungsstelle Duisburg / Moers:
Humboldstraße 64, 47441 Moers
Telefon: 02841 / 99 82 600
Psychologische Beratung in Erziehungs-, 
Familien-, Ehe / Partnerschafts- und Lebens-
fragen, Schwangerschaftskonfliktberatung

Diakoniestation:
Leiterin: Doris Neumann
Beethovenstraße 18, 47226 Duisburg
Telefon: 02065 / 5 34 63

Krebs – Leben mit der Diagnose:
Stadtkirche
Gesprächskreis für Betroffene und ihre 
Angehörigen, jeweils mittwochs von 
10.00 - 11.30 Uhr in der Stadtkirche

Wir treffen uns in der Stadtkirche und begin-
nen mit einer Übung im Raum der Stille, haben 
dann Zeit für Gespräche bei einer Tasse Tee 
und beschließen unser Treffen mit einem 
gemeinsamen Abschluss, wiederum im Raum 
der Stille. 
Herzliche Einladung!
Kontakt: Anke Prumbaum, Pfarrerin, Kranken-
hausseelsorgerin, Tel. 02841/ 2002448

Die Telefonseelsorge Niederrhein / West-
münsterland ist 24 Stunden am Tag für Sie 
erreichbar. Informationen finden Sie unter:
www.telefonseelsorge-niederrhein.de
Spendenkonto: 1 010 928 016
BLZ: 35060190, KD-Bank Duisburg

ev.: 	 0800 - 1110 111
kath.: 	 0800 - 1110 222

TelefonSeelsorge

Freundeskreis Schwafheim

im Gemeindehaus,  
donnerstags ab 18.30 Uhr

Arnold Dehnen	 Barbara Steinert 
(Männergruppe)	 (Frauengruppe) 

Carmen Kronwald   	 Sabine Schäfer               

Kontakttelefon: 0157 - 32 25 65 06

Selbsthilfegruppen bei  
Abhängigkeitserkrankungen

www.alos-freudeskreise-moers-schwafheim.de




